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In dem Heim weiden Taubstumme aller Bekenntnisse aufgenommen, die wegen ihres Alters
oder infolge geistiger oder körperlicher Schwäche nicht erwerbsfähig sind, einer besonderen Pflege jedoch
nicht bedürfen. In der Mehrzahl der Aufnahmefälle handelt es sich um Unterbringung auf Grund der
Preußischen Ausführungsverordnung vom 17, April 1924 zur vom
13. Februar 1924.

Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1929 hatte das ^cim 50 Insassen. Im Laufe des Jahres sind
6 weitere Pfleglinge aufgenommen worden und 5 Pfleglinge ausgeschieden. Das Heim war somit am
Schlüsse des Berichtsjahres mit 51 Pfleglingen belegt. Von diesen waren 29 männlichen und 22 weib¬
lichen Geschlechts. 33 gehörten dem katholischen, 1? dem evangelischenund 1 dem israelitischen Bekennt-
nisse an.

In der Pflege der Heiminsassen sind die Schwester Oberin der Prouinzial-Taubstummenanstalt
und drei weitere Schwestern aus der Genossenschaftder Cellitinnen tätig. Die Beköstigung erfolgt aus
der Küche der Taubstummenanstalt.

Die religiöse Versorgung der Insassen des Heims geschieht durch Geistliche der verschiedenen Be¬
kenntnisse. Der Befriedigung der geistigen Bedürfnisse der Pfleglinge und der geistigen Anregung
dienen neben hinreichendem Lesestoff Velehrungs- und Unterhaltungsstundcn, die von den, Direktor
nnd sonstigen Lehrpcrsonen der Taubstummenanstalt gehalten weiden.
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2. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitszustand der blinden Zöglinge war im allgemeinen gut. Sie wurden regelmäßig
auf ihr gesundheitliches Befinden allgemein und außerdem noch der Zustand der Augen, Ohren und
Zähne fachärztlich untersucht. Auf die Pflege von Leibesübungen (Turnen, sportlichenÜbungen, Spielen,
Schwimmen und dergl.) wurde wie bisher besonderer Wert gelegt. Zöglinge, bei denen dies erforder¬
lich ist, erhalten besonderen orthopädischen Turnunterricht.

I. Unterricht und verufsausbildung.

Der Unterricht wird nach den Anweisungen des Lehrplans der Rheinischen Piovinzial-Vlinden«
unterrichtsanstalten erteilt. Die älteren Knaben werden in der Vürstenmacherei, Korbmacherei, in Flecht¬
arbeiten, namentlich Mattenflechten, und einzelne Zöglinge auch in anderen Handwerken, die älteren
Mädchen im Vürstenmnchen, in Flechtarbeiten und im Nähen und Stricken ausgebildet. Diese erhalten
auch Unterweisung in häuslichen Arbeiten und, soweit sie dazu befähigt sind, auch im Kochen.

Musikunterricht erhielten in Düren 41 Knaben und 15 Mädchen, in Neuwied 18 Knaben und
6 Mädchen, Von diesen standen in Düren 7 Knaben und 2 Mädchen, in Neuwied 4 Knaben in der
Ausbildung zu Verufsmusikern (Organisten, Musitlehrern), insgesamt also 13 Zöglinge, die ihren
Hauptberuf in der Ausübung der Musik finden sollen. In der Ausbildung zum Beruf als Klavierstim¬
mer, die so gestaltet ist, daß das Stimmen nach Ablegung der Stimmcrprüfung als Hauptberuf betrie¬
ben weiden kann, standen im Berichtsjahre in der Anstalt Dnren 7 und in der Anstalt Nenwied 6 mann'
liche Zöglinge.

Beide Anstalten haben je eine Aufbaullasse, deren Ziel die Vermittlung der zur mittleren Reife
erforderlichen Kenntnisse ist. In diesen Klassen wird auch Unterricht in der französischen Sprache gege¬
ben. An dem Aufbau«nterricht nahmen die in der Ausbildung zu Verufsmusikern stehenden sowie be¬
sonders begabte Zöglinge der oberen Tchultlassen teil.

Die Schüler der Obertlassen und die Mehrzahl der Fortbildungsschüler werden auch mit der
Bedienung der Schreibmaschine vertraut gemacht.

in Düren in Neuwied
Gewerbliche» und sonstigen Berufsunterricht erhielten: Knaben Mädchen Knaben Mädchen

in der Bürstenmachern . . .... 21 il 10 3
in der Korbmacherei . . .... 17 — 5 —

in Flechtarbeiten (Stuhl-, Schuh-, Matten- und Bienenkorb- .
flechten) . 12 17 4 2

inl Maschinenstricken 5 — 5
in weiblichen Handarbeiten (Nähen, Handstriclen usw.) . . . — 17 — 1 >
in der Hauswirtschaft (Kochen, Maschen, Bügeln usw.) . — «, — 4
als Schuhmacher 2 — — —
als Polsterer 1 — — —
als Gärtner . 1 —
als Klavierstimmer 7 — tt —

Die der Berufsausbildung dienenden Arbeitsbetriebe der Blindenunterrichtsanstalten haben auch
Berichtsjahre eine günstige Entwickluna aenommen.im Berichtsjahr

4. Unterrichtsmittel.

Die Lehrmittelsammlungen der beiden Anstalten konnten ini Berichtsjahr erweitert werden,
insbesondere hinsichtlich der Lehrmittel für Naturkunde, Physik und kulturgeschichtlichen Unterricht,
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